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Globale Klimaschutz -Abkommen  

 
Quelle: UBA    

Kyoto-Protokoll 

- 1997 vereinbart im Rahmen der UN-Klimarahmenkonvention 

- 2005 in Kraft getreten (von genügend Staaten unterzeichnet) 

- Enthält zahlreiche Maßnahmen, besonders:  

 >>verbindliche Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen<< 

- gültig bis 2012 

- 2011 wurde 2. Verpflichtungsperiode ab 2013 beschlossen 
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Folge:   

Ergebnis: Steigerung der Ambitionen bei Minderung der Treibhausgas-

Emissionen um 2Á- oder sogar 1,5Á-Obergrenze einzuhalten. 

Ziel: Abkommen bis 2015, Umsetzung ab 2020 

 Dez. 2011: Fahrplan für verbind-

liches weltweites Klimaschutzabkommen 

vorerst keine Verschärfung bei Treibhausgasminderung 

Durban-

ĂErgebnisseñ: 

Erwartungen an nächsten Weltklimagipfel (Daha / Katar, Ende 2012): konkretes Arbeitsprogramm 

zu Ausbreitung der neuen Klimaschutzabkommens, Verschlankung des Verhandlungsprozesses. 
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Klimaservices des DWD 
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Treibhausgas -Emissionen  

(in Milliarden Tonnen Kohlenstoff)  
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SRES ï Szenarien 
(Special Report on  

Emission Scenarios) 

THG-Emissionen: 

A2  : nur Zunahme 

A1B: Abnahme nach 2060 

B1  : Abnahme nach 2040 
Quelle: MPI-M , 02/2007 
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Globale Klimamodelle berechnen die Lufttem -

peraturänderungen für die Emissionsszenarien  

Quelle: IPCC 2007 (WGI-AR4,  

Summary for Policymakers, Feb. 2007) 

Lufttemperatur 

 
Je nach Entwicklung 

der anthropogenen 

Emissionen ergeben 

sich verschiedene 

Erwärmungs-

Szenarien. 
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Wert, z.B. 

Temperatur 

[ÁC] 

Beschreibung von Extremwerten über 

Perzentile ï Wie geht das?  

Datenmenge, z.B. Monatsmittel März 1993 bis 2011 (19 Jahre) 
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3,32 ÁC 

15. 
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1,78 ÁC 

85. 

Perzentil 

4,63 ÁC 
50 % der Datenmengenwerte 

unterschreiten diesen Wert 

85 % der Datenmengenwerte 

unterschreiten diesen Wert 

Wert, z.B. 

Temperatur 

[ÁC] 

15 % der Datenmengenwerte 

unterschreiten diesen Wert 

Zur Ermittlung von Perzentilen werden die Werte der Größe nach sortiert. 

Ein Perzentil teilt die Datenmenge in Anteile. Beim 50. Perzentil sind 50% der 

Werte kleiner und 50% sind größer. Beim 85. Perzentil sind nur 15% der Werte 

größer. Mit Perzentilen können z.B. Extremwertschwellen definiert werden. 

Beschreibung von Extremwerten über 

Perzentile ï Wie geht das?  
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Veränderung von Parametern  
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